
Kommentare

Bischöfe den Vorsto{f® der kfd wirklıch ethische Leitfunktion In dieser esell- Fliege gekommen. Den NIa gaben
SC genugen, darf S1Ee sıch nıcht dar- dieses Mal Interviewäußerungen. SOnıcht gebrauchen. erden doch eIUr-

worter einer weıtgehenden Gleichstel- auf zurückzıehen, da{fß ohl In breıten 1e15 der profi In der Wochenzelıt-
lung nichtehelicher Partnerschaften Teıilen der Offentlichkeit deutliche Re- schriıft „Bunte“ Sympathıen für Peter

Handkes serbenfreundliche PosıtionN darauf verweılsen, da{s auch die eın olches Rechtsinstitut,
katholischen Reihen 1mM Umgang mıt beziehungswelse ohl eher Z Kosovo-Konftlik: erkennen. och
dieser rage keinesfalls geschlossen gleichgeschlechtliche Lebensgemein- mehr provozlerte der ordinierte Pfarrer
Sind. Zumindest habe nıcht iıne „DBe- chaften oder Ohomosexuelle Men- der Evangelıschen Kırche 1mM einlan:

schen selbst ibt rSt recht sollte S1e mıt einem espräc für die un1-Aus-troffenengruppe‘ wWw1e etwa die Oku-
meniıische Arbeitsgemeinschaft „HOomOo- nicht mıt einer CN Unterschriften- gabe des eher für selne Bılder als selne
sexuelle un Kıirche“ die ampagne der Unıion spekulieren. Jlexte bekannten Magazıns „Pent-
„gleichwertige Anerkennung” dieser house“ (dokumentiert 1ın Deutsches
Lebensform angemahnt un: dıe ura- In jedem Fall besteht für dıe Kirche Allgemeines Sonntagsblatt, 99)
lıtät der Lebensformen als Bereicherung auch hıer eine ENOTINEC Vermittlungs- Vorgeworfen wurde dem „Prayboy”
für Kırche un Gesellscha betont, un Kommunikationsaufgabe: S1e mufs (Frankfurter Allgemeıine Zeitung WC-

nıger, da{ß siıch In nämlıchemsondern eben der srößte katholische plausıbel begründen,„WCTI sıch
Verband mıiıt nach eigenen Angaben für die auch rechtliche Anerkennung freizüg1g seinem Glauben ekannt
rund /75) 01010 Mitgliedern. anderer Lebensformen einsetzt, Ehe hat; der Tonfall War S3 der seıne Geg-
Erwartungsgemäfs forderte der MOrSit- un Famiılie bedroht,; und umgekehrt, MN ErLEQTE. Er bezeichnete Gott als sal-I E ) A 2 6 a a zende der Deutschen Bischofskonfe- da{is der Einsatz für Ehe un amlılıe ten Gangster” un die Otscha VO

OM Z Bischof arl Lehmann, Mıiıtte ulı keine gleichzeıtige Abwertung oder L)1IS- Kreuz als „schwarze Pädagogik”.
in einem Brief die kfd-Präsidentin krıimınıerung anderer Lebensformen

bedeutet. Aus den Reihen der eigenen KırcheMagdalena Bogner ärung un Korrek-
Lur der Leitlinien: DIe Forderung nach FEın konstruktiver Streıit kann dann aber JTe Kritik niıcht AdUuSs Der „christliche

nıcht abstrakt über dıe Homosexuellen Medienverbund“ Konferenz vangelı-gleichwertiger Anerkennung el lLLe:
bensformen VO  z Frauen, einschliefßslic geführt werden. Es geht Menschen, aler Publizisten bezeichnete
gleichgeschlechtlicher Partnerschaften, dıe ihre Homosexualıtät In ıne dauer- Fliege aufgrun selner ussagen als
wıderspreche der grundlegenden Be- hafte, auf personale Bındungen gerich- nıcht mehr länger ragbar Manfred
deutung und tellung VO Ehe un: Fa- tetfe partnerschaftliche Beziehung inte- Kock, der Ratsvorsitzende der EKD,
mılıie. Gerade angesichts gegenwärtiger orieren wollen. Dıi1e kdf-Leıitliniıen en gleichzeitig Präses der zuständiıgen rhe1-
gesellschaftlicher un: politischer (en- einen Ansatzpunkt für die auch rTIng- nıschen Landeskirche, bemängelte 1mM

ıch innerhalb der Kirche führende Duktus allerdings eher beschwichtigenddenzen Z Relativierung der Ehe musse
die Kırche deren srundlegende edeu- Diskussion benannt. Ihr Postulat richtet die nachlässıge Genauigkeit bel der
(ung In besonderer Weiıse herausstellen. sıch nıcht auf schlichte Anerkennung OrtWwa. un sprach VO „Ge-

des Faktischen, sondern betont: Ma{$- schmacklosigkeiten , denen sıch se1ın
Nun älst sıch darauf verweısen, dafs, stah für den Wert eiıner Lebensform Untergebener ımmer wieder hinreißen
auch WE dıie Leitlinien fast ohne mMUSSse die In ihr gelebte Lebens- und Be- lasse. War ist Fliege 1LL1UT „Pfarrer 1mM

Gegenstimmen VOoO  - den 400 Delegierten ziehungsqualität sSeIN. Wartestand“ un: VO seiner Landeskır-
che bıs ulı 2001 ohne Bezüge VOder verabschiedet wurden, gerade

beim ema „gleichwertige Anerken- DIienst freigestellt, gleichwohl hat
NUNg er Lebensformen“ es andere durch diesen chrıtt nıcht dıie eich-
als Einmütigkeıt herrschte. Eınıige DIöze- weıte der Disziplinargewalt selner Kır-
sanverbände distanzıerten sıch auch 1m che verlassen.
Anschlufß die Delegiertenversamm - Des Ööfteren 1st Fliege bereıts In die
lung halboffiziell VOIl der In den eılt- Schlagzeilen geraten, etwa als 1996Grenzgänger eıne Broschüre der EKD eingestampIınien festgeschriebenen Posıtion.
DI1e Auseinandersetzung über dıe werden mußte, ın der die e1igene Kır-
„Homo-Ehe“, wWwI1e die Tagespresse falsch Pfarrer Jürgen Fliege wırd auch In che beschimpfte un unverblümt Ver-
tıtelt, ber die gesellschaftliche Nner- Zukunft für dıe ARD talken ständnıs für jeden Austrittswilligen
kennung gleichgeschlechtlicher Partner- zeigte (vgl Dezember 1996, 600
chaften un deren rechtliche Umset- Einfühlsamkeıt, anftmut un üte als Mifßmut löste das enfant terrıble dies-
ZUNg mui{s dıe Kirche ennoch offensiv Markenzeıchen, aber trotzdem poları- mal erstaunlıcherwelse jedoch nıcht

s1ert Ende Jun1ı 1st erneut e1- 1Ur In den Reihen der eigenen Kırcheund als ihre e1genea angehen. Will
S1e ihrem NSpruc auf ıne moralisch- LEeTN Streıt den Showmaster Jürgen dUs, sondern VOL em In den Chefeta-
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gCnHh der RD-Anstalten, für die VO  a ten SO viel christliches Bekenntnis War das den amtlıchen eDrauc der Miın-
Montag bıs Donnerstag seıt mehr als nNn1€e 1mM „Penthouse“ derheitssprachen, In erster Linıe des
fünf Jahren selne e1gene Show mode- Fliege selbst hat In einem Brief Kock Ungarischen, regelt un: gegenüber der
riert un €e1 regelmäfßig mehr als darauf aufmerksam gemacht, da{is eın bisherigen Gesetzeslage einen Fort-
eıne Mıllıon Zuschauer In der ehr- schritt für dıe Miınderheiten bedeutet.Gottesbekenntnis 1mM „Rotlichtmilieu”
zahl ältere Frauen VOT den Bildschirm notwendigerweise anders ausfallen In an: ist eın Sprachengesetz VOI-

OC Di1e Jüngsten Außerungen VO  S mMUSse als auf einer Kanzel Auch Flieges erst Veto der Präsiıdentin esche1-
Fliege sprächen iıne Vertragsver- Show bei der Wahl der Themen un: LEr das die Staatssprache der Jungen
längerung, verkündete Ende Jun1ı Ger- der Präsentation der (Jäste zahmer als epublı schützen soll,; aber bel den
hard uchs, der Fernsehchef des Bayer1- viele andere Nachmittag Russischsprachigen 1ım Land au  1lder-
schen un:  nks, der für die Sendung ware In ihrer Exıistenz edroht, wenn stand stÖfst.
„Fliege verantwortlich zeichnet. sS1e sıch den Diskursregeln für Kon-
Günter Struve, Programmdirektor der firmationsstunden oder theologische In Lateinamerıika ibt (von Guayana

Seminare Orlıentieren wollteARD, sprach sıch ingegen für Fliege un der Karıbik abgesehen) 1Ur Zzwel
dUs, nachdem dieser die Mifsverständ- Der Talkmaster Jürgen Fliege darfC amtlıche prachen, das Spanısche un
n1ısse 1M Zusammenhang mıt selinen IM- wı nıcht ZU Vorbild des Seelsorgers das Portugılesische. In Nordamerika
terviewäußerungen bedauert un für für das Jahrhundert hochstilisiert sind 65 1Ur das Englische un (in Teilen
dıe Zukunft Zurückhaltung beli ffentli- werden. Aber die Kıirchen, die sıch anadas das Französiısche. emge-
chen Aussagen gelobt hat Am 1 ulı torısch miıt der Verkündigung ihrer genüber ist Europa eın Kontinent VO  —

schliefßlich entschieden die Programm - OTSCHA dıe Zeıtgenossen schwer Nationalstaaten, die sprachlıch nıcht
direktoren der ARD, da{is Jürgen Fliege (un, ollten VOT dem Hıntergrund einer ber einen Leıisten schlagen S$1INd.
weıtertalken darf. recht verstandenen Pluralıtät der Oha= Das pektrum reicht VO  . Ländern mıt

r'1ismen froh se1n, WEn S1e ıIn ihren Re1i- elıner Amtssprache un 1Ur kleinen
Und das 1st gut auch Adus e der hen solche aben, die als Grenzgänger sprachlichen Miınderheiten
Kırchen Denn 65 INag se1n, da{fs Fliege auch zwischen verschiedenen Sprach- (Z Deutschland, chweden, Ungarn)
In vielem, Was LUuL, sehr VO  Z der e1- pıelen taugen. 1ıne geWIl1SSE Gro{fszü- über offiziell zweisprachıige (Finnland)

UÜberzeugung eingenommen 1st, gigkeıit bel Verstößen die Dog- oder dreisprachige Länder (Belgien) bis
da{s In selner Kirchenkritik matık ware die Gegengabe. AA vlersprachigen chweI1z. DiIe 1e
deraten Zwischentönen fehlen äßt Wer der Schrift- un Kultursprachen 1st eın
1M Fernsehgeschäft Erfolg maitı i1st In der Reichtum Europas.
ege keın Lelsetreter. Auch kann 111a Aber die prachen Europas hatten un
AaUus der Perspektive der Glaubenslehre en nıcht das gleiche übernationale
die implizite Theologie selner Talkshow Gewicht ange eıt War Französısch
als seicht befinden, weıl SIr die Untie- dıe Sprache der Dıplomatie, der (3astro-Unısono?®fen der OtsSscha Chriıstı 1gnorıert un nomı1e un: des Tourısmus NOC. Bıs-
aufes un jeden chnell mıt ach- marck verfaßte selne Berichte als
sıcht un Verzeihen reaglert. preußischer (Gesandter In St Petersburg
DIe Aussagen des inkrimınıerten G: ! )as eine Europa und seine vıelen auf Französisch). Inzwischen 1st das
prächs selbst 1mM Zusammenhang SC Sprachen Englische INn mehreren Bereichen ONan-
lesen entlasten den alkmaster jedoch gebend geworden, VO internationalen
nıcht unwesentlich: FEinmal abgesehen Um prachen wird derzeıt In verschle- Busıness bis ın dıie Computerbranche,
davon, da{s die Bezeichnung ‚alter denen Teıilen Europas gestrıtten: VO Flugverkehr bıs ZU naturwıssen-
Gangster” siıch schon eher zärtlıche Deutschlan: un: Österreich boykottie- schaitlıchen Publiıkationswesen, In der
un damıt mıt dem jJüdisch-christlı- LE EU-Ministerratssiıtzungen, weıl die Jugendkultur un ihrer Musikszene WIE
chen Gottesbild vereinbare Assoz1at1o0- MNGWE finnıiısche Ratspräsiıdentschaft als touristische lıngua franca.
nenN weckt, verwendet Fliege s1e In einer Deutsch nıcht als Arbeıtssprache neben
auf das eigene en bezogenen Para- Englisch und Französisch zuläfst. In Dadurch geht eın CIL1OTINECT TUC auf
phrase der biblischen Jona-Geschichte Frankreich StOppt der Oberste Gerichts- das Bildungswesen AdUSs ollten nıcht alle
Und ob der Gekreuzigte oder der „Pan- hof das Inkrafttreten der Europäischen chüler JUCI 1G Europa als Fremd-
tokrator, der Aufrichter der elten, der für Minderheitssprachen, weıl S1E prache ıIn erster Linıe nglisc lernen?
über den olken IStE das wichtigere nıcht mıt dem Verfassungsartikel In FEın- Wozu noch weıltere Fremdsprachen,
Christusbild se1ln ollte, wird schliefßlich klang bringen sel; da{fs „Französisch WEln 11an siıch doch 1mM Ausland gut
hın un wieder auch unter Theologen die Sprache der Republik" 1st. WIEe überall aufnglisc verständlich
diskutiert. Es steht indessen U- DG OWake1ıl erläfst eın Gesetz, machen amn un: 111a diese Sprache ın
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